
Erneuter Besucherrekord 

 

Laut den Vorarlberger Tourismusbetrieben buchten rund 281.400 Besucher 1.054.300 

Nächtigungen. Die Ankünfte konnten im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1,4% gesteigert 

werden. Im August 2014 wurden rund 8.000 Übernachtungen weniger verbucht als im 

August 2013. Prozentuell betrachtet lag der Nächtigungsrückgang bei 0,8%. 

 

In den Kategorien Hotels, Gasthöfe und Pensionen wurde ein Nächtigungszuwachs von 1,0% 

gemeldet. Anbieter von gewerblichen Ferienwohnung (+9,0%) und privaten 

Ferienwohnungen (+2,0%) verbuchten ebenfalls Nächtigungssteigerungen. Betreiber von 

Privatzimmern (-9,8%) und Campingplätzen (-18,7%) registrierten Nächtigungseinbußen. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 180.496 4,8 558.531 1,0

Gewerbliche Ferienwohnungen 8.276 12,1 60.174 9,0

Private Ferienwohnungen 30.528 4,5 232.551 2,0

Privatzimmer 8.856 -3,0 44.959 -9,8

Campingplätze 18.296 -21,2 75.648 -18,7

Sonstige Unterkünfte 34.909 -3,6 82.481 -1,1

Gesamt 281.361 1,4 1.054.344 -0,8

August 2014

Kategorie
Nächtigungen

 
 
In den Monaten Mai bis August 2014 konnte erneut ein Besucherrekord verbucht werden. 

Kurzurlaube und Wochenendreisen erfreuen sich großer Beliebtheit. Es kamen rund 776.400 

Gäste nach Vorarlberg. Die Besucherzahl wurde um 0,3% gesteigert. Die Vorarlberger 

Tourismusbetriebe meldeten 2.638.900 Nächtigungen. Das Nächtigungsergebnis des 

Vorjahres konnte nicht mehr erreicht werden. Der Rückgang lag bei 1,2%. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 520.162 1,7 1.491.153 -0,6

Gewerbliche Ferienwohnungen 20.302 6,5 133.024 5,1

Private Ferienwohnungen 78.652 4,9 504.878 0,5

Privatzimmer 21.081 -3,9 102.925 -7,8

Campingplätze 46.440 -10,8 189.299 -9,9

Sonstige Unterkünfte 89.772 -4,7 217.646 -0,6

Gesamt 776.409 0,3 2.638.925 -1,2

Kategorie

Mai 2014 bis August 2014

Nächtigungen

 



Die Regionen Bodensee-Vorarlberg (+2,1%) und der Bregenzerwald (+0,1%) meldeten 

Nächtigungssteigerungen. Rückgänge verbuchten die Destinationen Montafon (-4,8%), 

Arlberg (-8,8%) und Kleinwalsertal (-1,2%). 
 

Region

2012/2013 2013/2014 absolut in %

Alpenregion Bludenz 349.641 349.086 -555 -0,2

Arlberg 134.353 122.478 -11.875 -8,8

Bodensee-Vorarlberg 558.258 569.905 11.647 2,1

Bregenzerwald 567.252 567.901 649 0,1

Kleinwalsertal 529.077 522.952 -6.125 -1,2

Montafon 531.912 506.603 -25.309 -4,8

Gesamt 2.670.493 2.638.925 -31.568 -1,2

Nächtigungen

Veränderung
Mai bis August

 
 
 
Inländische Gäste buchten um 0,4% mehr Nächtigungen als im Vergleichszeitraum des 

Vorjahres. Mehr Übernachtungen buchten auch Gäste aus der Schweiz (+1,7%), Tschechien 

(+15,5%), dem Vereinigten Königreich (+5,8%) und Ungarn (+13,9%). Die Nächtigungszahlen 

von Besuchern aus Deutschland (-2,4%), den USA (-33,3%), Italien (-13,0%) und den 

Niederlanden (-1,2%) waren rückläufig. 
 

Herkunftsländer

2012/2013 2013/2014 absolut in %

Österreich 354.667 356.168 1.501 0,4

Deutschland 1.511.340 1.475.752 -35.588 -2,4

Schweiz u. Liechtenstein 246.508 250.755 4.247 1,7

Niederlande 226.188 223.563 -2.625 -1,2

Frankreich, Monaco 75.130 75.016 -114 -0,2

Belgien 58.164 57.424 -740 -1,3

Vereinigtes Königreich 26.571 28.113 1.542 5,8

Italien 30.903 26.873 -4.030 -13,0

Tschechische Republik 10.803 12.473 1.670 15,5

Dänemark 10.584 10.669 85 0,8

Schweden 9.272 8.919 -353 -3,8

USA 13.058 8.714 -4.344 -33,3

Ungarn 7.544 8.589 1.045 13,9

Luxemburg 7.519 7.790 271 3,6
übriges Ausland 82.242 88.107 5.865 7,1

Gesamt 2.670.493 2.638.925 -31.568 -1,2

Nächtigungen

Veränderung
Mai bis August

 



 
Die durchschnittliche Verweildauer ist gesunken. In den Monaten Mai bis August 2014 lag 

diese bei 3,40 Tagen. Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre lag die Verweildauer bei 3,70 

Tagen.  

 

Mai bis August Ankünfte Nächtigungen

 Ø

Aufenthalts-

dauer 

2004/2005 585.333       2.380.708    4,07      

2005/2006 568.603       2.231.141    3,92      

2006/2007 635.504       2.517.842    3,96      

2007/2008 652.357       2.454.220    3,76      

2008/2009 671.943       2.468.340    3,67      

2009/2010 679.239       2.484.592    3,66      

2010/2011 702.004       2.513.595    3,58      

2011/2012 735.168       2.596.958    3,53      

2012/2013 773.823       2.670.493    3,45      

2013/2014 776.409       2.638.925    3,40      

Ø 2004 - 2014 678.038          2.495.681      3,70       
 
 
 


